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Deutſchland. 


Berlin, 23. Juni. Regterung und Preſſe. 
Der Mintiter, v. Köller hat in Kiel große Lledenswürdlakeiten fü 
die Preſſe geäußert, über die man ſich allerdings außerordentlich 
freuen kann, die aber leider kein zutreffendes Bild von dem wirk⸗ 
lichen Verhältniß der Regierung und der fonfligen offiztellen Welt 
zur Preſſe geben. Alle Welt Lei uns empfindet und weiß das fo 
genau, daß man auf den gewaltigen Gegenſatz zwiſchen Worten 
und Wirklichkeit nur ganz einfach hinzuweiſen braucht. Herr von 
Köller at In feiner Schilderung der Thätſgkeit der Zeitungen die 
angenehme Inſtitutlon des Staatsanwalts vergeſſen. Erfüllt die 
Mreſſe ibre ſchwere Aufgabe fu, wie fie es nach den freundlichen 
Worten 
denklich 
Anklage 
etwas ungleich. 


oft der geehrte preußlſche Staatsanwalt mit irgend einer 
berum, und die Partie zwiſchen Regterung und Preſſe iſt 
Wir können vorkommenden Falls der Regierung 
denn doch vicht jo kommen und dienen, wle ſie uns, und es bat 
nichts Beſchämendek, ganz offen einzugeſtehen, daß dle Machtmittel 
auf jener Seite ein bischen umfangreicher gerathen find. Immer⸗ 
Hin wäre es ja möglich, daß die veränderte Behandlung der Preſſe, 
die unſere Kollegen in Kiel mit gerübrtem Erſtaunen erfahren 
Haben, nicht unverloren für bie Zukunft bleibt. Der Anfang we⸗ 
nigstens tft gemacht, um eine breite Breſche in den dicken Wall 
von Vorurtbeilen zu legen, denen die Thätigkeit des Publlziſten in 
der Bureaufratie und auch außerhalb ihres Bannkreſſes begegnet 
Welch ein Gegenſatz zwiſchen der Erleichterung des Preßdſenſtes 
in Kiel und der ungehöxigen Manter, mit der in den erſten Wochen 
der letzten Reſchstags ſeſſton die Journaliſtentribüne regalirt worden 
in] Die Verichterftatter im Reichstage baben ſich alle ihre Rechte 
auf die Benutzung der Einrichtungen des Hauſes, vor Allem auf 
den ungebinderten Verkehr mit den Abgeordneten in der Wandel⸗ 
halle, erſt ertrogen müfjen, und noch beute, obwohl Vieles befier 
geworden if, müſſen fie unter der Empfindung leiden, daß fie 
ihren Kollegen in anderen Parlamenten ſehr weſentlich nachzuſtehen 


gi Zur dritten Berathung des Stempelfteuer- 
geſetzes wird offiziös angedeutet, Finanzminiſter Miquel 
wäre bereit, auf die Heranziehung der mündlichen 
Mieths⸗ und Pachtverträge zur Stempelſteuer⸗ 
pflicht zu verzichten, wenn, wie dies in dem national⸗libe⸗ 
we reg bee der zweiten Berathung enthalten war, das 

Miethsverzeichniß feißft aufrecht erhalten würde. Wenn in 
dem Miethsverzeichniß auch die ſtempelfreien mündlichen Ver⸗ 
träge aufgenommen würden, jo würde damit ein Kontrollmittel 
egeben ſein für den Eingang des Stempels bei den ſchrift⸗ 


lichen Verträgen. 
— Die „Korreſpondenz des Bundes der Lan dwirkbe“ erklärt 
es für „rein willkürlich“, wenn liberale Blätter aus dem Hand⸗ 
ſchrelben des Kalſers an Herrn von ötttcher ein 
langes Mintfterdafein des letzteren prophezeien. Es könne ja auch 
einen „guten Abgang“ oder ein „Pflaſter“ bedeuten „Wenn Herr 
v. Bötticher, wie früher Herr v. Goßler, Oberpräſident würde, fo 
bl eden ſeine Dienſte ja au ch lange dem Vaterlande erhalten.“ Die 
„Deutſche Tageszta.“ dagegen ſieht in dem Handſchreiben des 
K eiſers die weftätigun ihrer Vermuthung, daß dle Veröffentlichung 
ter bekannten Notz im „Relchsanz.“, welche Herrn v. Bötticher 
egen den Vorwurf des teberkbune. vertheldigte, die Befeſtigung 
einer Mintrreritellung bezweckte. Dieſer Zweck ſei erreicht worder. 
Noch deutlicher ſchrelbt das Blatt: „Wir baden nie daran geglaubt, 
daß Herr v. Bötticher gehen werde (allerdings hoben wir an feine 
Abſicht dazu noch weniger lia und deswegen haben wir feſt⸗ 
geſtellt, daß wir es zwar n 5 für aleichgültia Halten, welchen Sla⸗ 
nes und was für Miniſter 0 x N wir haben aber auch be⸗ 
tont, daß die Pro ramme ch niſter für uns nicht ar sſchla.⸗ 
gebend find und daß es „au ſo gebt.“ — Na alſo! 

e n ART AN ST 

ugend⸗ un A e Le in Deutſchland ver⸗ 
diſeutled einen Aufruf, dle de N ebanfete a behrenen 
in welchem die deuiſchen Gemeinden 0 Stadt und Land, ſowſe 
Schulen und Vereine oufgeforbert . en, die fünfundzwanzigſte 
Wlederkehr dieſes Erinnerungs tage 15 ein wahres Volksſeſt zu 
felern, bei welchem, den Mahnungen de e Turſaters adn fol: 
gend, Mittelpunkt und Glanzpunkt der Bi er die Vorfährung von 
Jugend⸗ und Voltsſpielen, ſowie von ein achen turneriſchen Wett⸗ 


übungen bilden he m atintt für das Jahr 1892 weit im 


Die Krim! 
ganzen Reiche die Verurtbellung von Berſonen wegen 


6 arer Handlungen nach. Gegen 1891 bedeutet dies 
€ 1 Don 88 809 beüraſten Berfonen wegen 44 517 fteaf. 
barer Handlungen. Auf je 100000 Perſonen der firafmündtgen 
Eivilbevölterung entfielen im Jahre 1892 1489 beſtrafte Perſonen. 
Eine Abnahme der ſtrafbaren Handlungen nach dem Darchſchnitt 
der Jahre 1882,86 und 1887/91 findet Ah nur in Poſen, Stutt- 
gart, Kaſſel und Karlsruhe. In allen übrigen Bezirken ſſt der 
Durchschnitt geftiegen. An der Spitze ſtehen bier Hamburg und 
Kiel. Von den einzelnen Delittegaktungen find bezüglich der Zu⸗ 
nabme am fürkſten vertreten: Diebſtabl und Unterſchlagung, Be⸗ 
ug und Untreue, Körperverletzung. In der Meibenfolge der 
elittägattungen ſteben obenan Oiebſtabl und Unterſchlaaung (von 
10000 veruuibetlten Perſonen 3 052,5), Körperverletzung (2087.4). 
Beleidigung (11988), Verbrechen und Vergeben wider die öffent⸗ 
liche Ordnung (11825), Betrug und Untreue (457). Am geringften 
vertreten find Zweikampf (3), Verbrechen und Vergeben in Be⸗ 
ziehung cuf den Perſonenſtand (2,9), Hochverrath und Landes⸗ 
verrath (0,5). Nach Bezirken entfallen von 1000 Arafmündigen 
Clvilperſonen an Verurtheilten auf Martenwerder 18 2, Poſen 
18,1, Köntesberg 17,6. Zweibrücken 16,2, Münden 142, Hamburg 
136, Breslau 13,5, Berlin 11,2, Jena 9,9, Dresden 9,7, Frantfurt 
88, Celle 82, Köln 7,3, Oldenburg 69. Die Verhälintßzahlen der 
Hrafbaren Handlungen find bei Dieoftabl und Unterihlagung am 
größten in Poſen, am geringſten in Oldenburg, bet Körperver⸗ 
letzung: Zwelbrücken—Roſtock. Beleldteung: Zweibrücken —Klel, 


örderun'g 
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des Miniſters von Köller fol und kann, jo fuchtelt be. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeilun 


Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


Die „Poſener Zeitung“ erscheint täglich Dret Wil, 
an ben auf die Sonn- und Fendage folgenden Tagen jedoch mut anoel Mal. 
an Sonn- und Feittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 
ante 4.50 M. für die Stadt Poſen, für aum 
Beitrilungen neomen aue Ausgabeſtellen 

Nonamten des Peulſchen weich“ an 


Montag, 24. Juni. 


Betrug: Hamburg —Martenwerder, Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt: Hamburg— Colmar, Sachbeſchädigung: Zweibrücken —Klel, 
Urkundenfälſchung: Hamburg —Celle— Colmar, Verbrechen und Ver: 
77 wider die Sittlichkeit: Bexlin—Kiel, Bankerott: Braun⸗ 
chweig— München u. ſ. w. Das Verhältniß der in den einzelner 
Staaten Verurtheilten ſtellt ſich folgendermaßen: Preußen 249 900 
Perſonen, Bayern 55798, Württemberg 13757, Baden 10 812, 
Elſaß⸗Lothringen 8226, Heſſen 7000, Sachſen 23 838, die 8 thürtn- 
allchen Staaten 9432, die kleineren norddeutſchen Staaten und dle 
freien Städte 24 376. 

— Zum Pol eee ee in Stettin mit dem 
Cbarakter als Polizei Präſident iſt an Stelle des nach Berlin be: 
rufenen Präfidenten von Windheim der Landrath des Kreiſes Ma⸗ 
riendurg in Weftpreußen, Dr. Zander ernannt worden. 

Major von Wißmann bat am 20. Juni den Fürſten 
Bismarck in Frledrichs ruh beſucht und mit ihm zuſammen eine 
mehrſtündige Spazierfahrt im Sachſenwalde gemacht. 

* Straßburg, 21. Juni. Der vielgenannte Reichstagsabg 
Dr. med. Haas hat doch nicht, wie verſchtedene Blätter gemeldet 
hatten, an den Kleler Feſtlichteiten theilgenommen. Dagegen 
ſcheint er jetzt Ernſt machen zu wollen mit der Nlederleaung 
feines Mandats. Wenlaſtens hat bereits eine Beſprechung unter 
einflußreichen Pexſönlichkeiten in Metz auf Veranloaſſung des 
Landesausſchuß⸗ Abgeordneten Lanſque ſtattgefunden, bei der es ſich 
5 un Wahl eines Bewerbers um das freiwerdende Mandat 

andelte. 


Lokales 
Boien, 24 Junk. 

n. Die vom Huſaren⸗Regiment geſtellte Wache zur Be⸗ 
wachung der Baumgatertalien zu den Pionterübungen in vom Eich⸗ 
wald thor nach der Freibadeſtelle vor dem Thor verlegt worden. 

n. Die Reinigung des erſten Vorfluthgrabens iſt vor⸗ 
geſtern beendet worden. 

„ u., Die Kellertreppe hinuntergeſtürzt iſt ceſtern Vormittag 
9 Ubr eine Arbetterin im Haufe Thorſtraße Nr. 7, wobei fie 
ſich nicht une heblich am Kopfe verletzte. 

n. Diebſtahl. Am Sonnabend wurden 2 Knaben, die in der 
Warthe vor dem Elchwaldthore dadeten, die Uhren, Meſſer und 
Portemonnaies (mit zuſammen 4,44 Mk. Inhalt) geflohlen, ohne 
daß es bis jetzt gelungen iſt, den Thäter ausfindig zu machen. 

n Eine Schlägerei entſtand heute Nacht gegen 12 Uhr auf 
der Wilgelmſtraße zwiſchen zwei hieſigen Bürgern und einem 
Relſenden. Der Letztere erlitt am Kopfe nicht unerhebliche Ver⸗ 


letzungen und mußte ſich von einem Arzte verbinden laſſen. 


n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 2 Bettler, 
2 Dirnen, eine obdachloſe Frauensperſon, ein Arbeiter wegen 
. ein Arbeiter wegen nächtlicher Ruheſtörung. 
ein ebemaligrr 
Breslauerſtraße eine Scheibe im Werthe von 2 Mark zertrümmert 
hatte, eine ſinnlos betrunkene Frauensperſon, endlich ein Zimmer⸗ 
mann wegen fortgeſetzter Mißhandlung ſeiner Ehefrau. — Ge 
funden: ein Portemonnaie mit Inhalt in St. Lazarus, ein 
Packet Poſteinlieferungsſcheine, ein ſilbernes Armband, ein Pincenez 
mit Schnur, eine goldene Damenuhr mit Nickelkette, eine goldene 
Broſche, ein Divldendenſchein der Bank K vileckt, Potockt und Comp., 
zwei zuſammengebundene Schlüſſel, ein Packet mit Stearinkerzen, 
ein kleines Federmeſſer. — Verloren: ein Bund Schlüſſel, ein 
Packet enthaltend ein P ar e ahnen Herren⸗Schnürſtiefel, 
ein Bortemonnate mit 45 Mk. Inbalt. 

n Aus Wilda, 24. Sunt. In der Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend iſt die Bismarckeiche auf dem Marktplatze in Wilda von 
einem unerkannt Gebliebenen ſo ſtark befchädigt worden, daß ihr 
Eingeben wohl unausbletblich ſein wird. Die Gemeinde wird auf 
die Ermittelung des Thäters, von dem jede Spur fehlt, eine Ber 
lobnung au ſetzen. — In einem. Haufe der Villenſtraße entſtand 
geſtern Nachmittag 4 Uhr ein kleiner Balkenbrand, der von den 
Hausbewohnern alsbald gelöſcht wurde. 


Aus den Nachbargebieten der in 

„Dt. ⸗Eylau, 21. Junl. [Brückenbrand.] Heute Nacht 
in dle Ueberführungsbrücke des Weges von Radomno nach Al telche 
über die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahnſtrecke zwiſchen den 
Statlonen Dt. Eylau und Weißenburg der „Danz. Ztg.“ zufolge 
vollſtändig niedergebrannt. Vermuthlich iſt das Feuer 
durch von der Maſchine des geſtrigen letzten Zuges aus geworfene 
Funken entſtanden. Der Frügzug konnte nicht paſſtren, weil die 
Brücke in ſich zuſammengeſtürzt war und das darunter liegende 
Geleiſe begrub. Durch die große Hitze find die Schlenen verbogen 
und die Schwellen unbrauchbar geworden, fo daß die beiden Bahn⸗ 
geleiſe eine Strecke lang vollſtändig neu gelent werden mußten. 
Dank dem ſchnellen Eingreifen der Bahnbehörde tit die eingetretene 
Verkehrsſtockung jedoch in verhältnißmäßig kurzer Zeit bejeitigt 
worden, und zwar wurde zunächſt das eine Geleiſe hergeſtellt und 
auf dieſem der Verkehr bewirkt bis Mittag, dann auch das zweite 
Geleiſe aufgebaut und der Schutt weggeräumt. Nur der Früh zug 
nach Soldau erhielt eine dreleinbalbſtündige Verſpätung, während 
der Zug von Weißenburg das Geleiſe um 8 Uhr fahrplanmäßig 
befahren konnte. Die Wegeſtrecke iſt geſperrt und wird auf einem 


kleinen Umwege paſſirt. 

* Liegnitz, 23 Juni. [Dauerritt.] Anfangs voriger 
Woche unternahm der Major v. Puttkamer vom Infanterie · 
Regiment Nr. 47 einen Dauerritt von feiner Garniſon Poſen 
noch Liegnitz. Er verließ Poſen gegen 5 Uhr Morgens und langte 
über Moſchin, Czempin, Koſten, miegel, Liſſa gegen 3 Uhr 
Nachmittags in Guhrau an, bat demnach die 100 Kilometer be: 
tragende Strecke in einem ununterbrochenen Ritt von 10 Stunden 
zurückgelegt. Am Dienſtag verließ der Reiter dem „ed. Anz. 
zufolge wieder Guhrau um 5 Uhr früh und I.nate nach ununter⸗ 
brochenem ſiebenſtündſaen Ritt um 12 Uhr in Lieanttz en; dieſe 
zwehe Strecke beträgt 70 Kilometer. Der Reiter und je'n Pferd, 
et e engliſche Halbbluttute, befanden ſich in beſter Konditton. 
Freitag früd verließ Herr v. Pattke mer wieder Liegnitz, um dieſelbe 
Tour auf ſeinem Pferde zurückzulegen. 


Kaufmann, der in der Beckerſchen Schänke in der B 
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* Senftenberg (Lauſitz), 21. Juni. [Eine Kohlenſtaub⸗ 
Exploſtonj ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet, d efer Tage 
auf dem Henckelſchen Werke. Am Nachmittag vernahmen die auf 
den Feldern mehr als eine Stunde vom Werke entfernt arbeitenden 
Leute ein Saufen, dem ein furchtbarer Knall folgte Man ges 
wahrte bei der Henckelſchen zweiten Fabrik eine dicke, ſchwarze 
Rauchwolke zum Dache herauskommen und ſah die helle Flamme 
bald emporlecken. Die weſtliche Giebelwand des Fabrikgebäudes 
war zur Hälfte hinausgeworfen. Eine außerhalb des Gebäudes 
auf dem Schlenengeleiſe ſtehende große Lowry aus Elſen war auf 
die Seite geworfen und hatte die Wand eingedrückt. Im Gebäude 
ſelbſt war das Ofenhaus vollſtändig zertrümmert, trotz der Quer⸗ 
wände; ſogar letztere, zwei Steine ſtark und ca. 14 Meter lang, 
waren ger ſſen und ziemlich zur Hälfte eingeſtürzt. Die Wellblech⸗ 
dachung war zum Theil abgehoben und zuſammengeſchoden, von 
den Fenſtern nur noch wenige im Glas. Sechs Männer verun⸗ 
glückten ſo ſchwer, daß ſie dem Krankenhauſe überliefert werden 
mußten. Von dieſen ſind inzwiſchen vier den erlittenen Brand⸗ 
wunden erlegen. 

— 


Augekommene Fremde. 
Poſen. 24. Juni. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutbeſitzer v. Moſzozenskl a. Niemezynek, v. Krzyztoporski a. Dob⸗ 
czyn, v. Mukulowskl a. Czerniak Agronom Ba'owskl a. Polen, 
Adminiſtrator v. Wilczynskl a Poſen, Rentier v. d. Oſten aus 
Eberswalde, die Rechtsanwälte Kußner u. Frau a. Oſtrowo, Dzio⸗ 
robek a. Schrimm, Agronom v. Szu nlanski a. Padniewo, Ritter 
gutspächter Miechowskl a. Zakrzewko, Fabrikant Borek a. Berlin, 
die Kaufleute Frau Niedbalska u. Familie a. de . Hamel 
a. Wollſtein, Kaſtan a. Berlin, Koficki u. Tochter a. Polen, Baus 
melſter Glowackt a. Mogilno, Agronom Rakowski a. Polen, Be⸗ 
reiter Hoppe a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Degner u. Frau 
a. Erin, Kohl, Brecke, Mosklewicz u. Sachs a. Breslau, Maacke, 
David, Margoninski u. Weintod, Mey-ritein a. Leip ig, Gold» 
ſchmidt a. Graudenz. Beamter Rahmland a. Schönlanre, Kämmerer 
Reittay a. Birnbaum, die Bürgermeiſter Laſchke a. Oberſitzko, 
Koſſack a. Sandberg, Wozniakowskl a. Sul mierzyce. Jahnke aus 
Koſchmin Gabler a Pleſchen, Schmolke a. ions, Gerichtsſekretär 
Ziarneckl a. Czarnikau. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Toell u. Unran a. Berlin, Korn a. Dresden. Groß a. Wlesbaden, 
Amann u. Familie a. Striegau, Hartwig a. Schönbrunn, Georg 
a. Breslau, Süßmann a. Köſchmin, Bartel a. Brieg, die Bürger⸗ 
meiſter Eberſtein a. Kobylin, Dittfach a. Rakwitz. Böhm a. Wiſſek. 
Mozwiklewicz u. Familie a. Adelnau, Kothe a. Punſtz, Zedlitz aus 

ojanowo, Girke a. Jutroſchin, Dienwiebel a. Tarne, Schmidt a. 
Bernſt dt, Gerichtsvollzleher Schweme a. Pinne, Lehrer S volt a. 
Sulmterzyce, Hotelier Grabſch u. Frau a. Obornik, Mühlenbeſitzer 
Pinſchek a. Bogieslawka, Rentmeiſter Riſchen, Landwirth Kuhn a. 
Rohow, Gutsverwalter Bogackl a. Groß Wyſocko. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Herrmann 
u. Wilke a. Berlin, Degotſchon u. Asmann a. Breslau, Schmitz a. 
Wermelskirchen. Roß a. Königsberg, Dreyfuß a. Mannheim, Neu⸗ 
mann a. Strasburg, Stikorsktl u. Sohn a. Kaliſch u. Böstnel a. 
Rawitſch, die Bürgermetſter Spude a. Bartichtn, Dembeck a. Kolmar 
. P., Welle a. Rogaſen, Härtel u. Frau a. Relſen. Berghofer a. 
Storchneſt u. H ſſe a. Inowrazlaw, Poſtdirektor Hering a. Halle, 
Kreisſchulinſpektor Stortz a. Mogilno, Verſ.⸗Inſp. Schamporcin a. 
Berlin, Brauereibeſ. Welde a. 1 Landwirtb Witte a. Korzi 
Beugbauptmann Gloger a. Ulm, Bürgermeiſter Teller a. Schulſtz. 

Hotel de Berlin. ([Fernſprech⸗Anſchluz Nr. 165.) Die Bürger⸗ 
meiſter Kowalski a. Argenau, Stein a. Koſtſchin, Mal kowskl u. 
Frau a. Miloslom, Beutlich a. Raſchkow u. Roſſenweg a. Kcuſch⸗ 
witz, die Kaufl. Caro a. Berlin, Degorski a. en Weberg 
a. Reval, Flieger a. Goſtyn, Balcerek a. Kröben, erner a. 
Breslau, Holzweißig a. Leſpzig, Ziegler a. Jaroczewo, Oledczyt 
a. Sämtegel u. Gutiche a. Tremeſſen, Bürger Jezlorowskt u. Frau 
a. oslaw. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufl. Knorr, F. Heldenreich u. A. Heidenreich a. Breslau, 
Grundmann a. Liegnitz, Thomas a. Neuſtadt, Stupin u. Frau 
a. Ujeſt a. S., Janſcki a. Werſitz, S. Hirſch a. Gollub, Flanter a. 
Wongrowitz, Kommis E. Hirſch a. Kurntt, Frau Maſchinenfabrk⸗ 
kant Jezierska m. Sohn u. Tochter g. Pleſcher, Pollzel⸗ Sekretär 
ee & eg nn ee eig 
verwalter Robde a. Jaguba, die Techniker Niemay a. 
de Klatté a. Warſchau, 2 Otto a. Breslau, Frl. Flanter 
a. Wongrowttz. 


Vom Wochenmarkt. 


lat. Getreid 3 10 De 
rdbinerplap. etreidezufuhr ſehr ſchwach. x 
1 Bogaen 5 50—5, bis Gerſte nicht am 
arkt. ex 


2 bis 220 M d 
BI., 1 Bund Pf., 1 Bund grüne Luzerne 20 
bis 25 Pf. as Schock Stroh 21—22 M. ehmarktt. 
Zum Verkauf ſtanden 115 Fettſchweine, die Durchſchufttspreiſe 
für den Ztr. lebend Gewicht 26-30 M., böchſtens prima ausge⸗ 
ſuchte Sp eckſchweine über Notiz. Kälber 40 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 26-35 Pf. Schafpieh 38 Stück, das Pfd. leber d 
Gewicht 18 —22 Pf. Ferkel nicht aufzetrieben. Neuer 
Markt. Mit Kirſchen ſtanden 58 Wagen zum Verkauf. Die 
Tonne 1.75 —2—3 M. 1 Plund Kirſchen 12—15 Pf., gute ſchwerze 
Herzkirſchen, die Tonne 3.50 M Alter Markt. Mit 
Kartoffeln gut befahren, der Zentner 1.80—190- 2 M. Küchen⸗ 
wurzelzeug aller Art und Grünzeug im Ueberfluß. 1 Bund Ober: 
rüben 5 Pf., Möhren 5—7 Pf., 1 Pfd. Schoten 15—20 Pf., ein 
Kopf Blumenkohl 20-30 M. 1 Pfd. Sporgel 40-6 Pf., 
1 Körbchen Spinat 5 Pf., Sauerampfer, des kleine Köcbche n 


9 


Wittagausgabr dis 8 Uhr 


or mittags. 
Morgenausgabe bis 5 Uhr 


adım. angenommen. 


40—50 


ren r 


n r * 
5 Pf. 5—6 Bund Radieschen 10 iR 1 Bund Grünkohl 5 Pf., 
5—6 otbe 9 Rüben 5 6 Stück Rettige 5 Pf., 1 Bund Meer- 
rettig 10— 20 Pf. 1 Metze alte Kartoffeln 8—10 Pf., neue Kar⸗ 
toffeln 15 Pf., Kirſchen, das Pfund 10-30 Pf., Sine 0 zu um 
to und ihmoren 20 Pf., 1 1 Liter 4 
große „ das Pfd. 60 — 2 Siber Walderb⸗ 
beeren 40-60 Pf., 1 Liter 8 20 P. Geflügel 505 rn 
1 12 alte Ent n 3-425 M., 1 Paar junge Enten 2,50—3 50 

1 Paar innge Hühner 1—1,50 M., 1 Paar alte panzer En: 

— 3—4 M. 1 . junge Tauben 0,80 —1,20 
andel Eler 55 Pf. 1 Pfd. Butter 80 B bis 1 M. — rss 
2 15 Fiſche . Aale 1.10 — 125 8 


„ 1 Bi 

a Pf., 1 Pfd. 
1 Pfund Barwinen x e Mondel kleine Krebſe 1 Mark, 
die Mandel große Krebſe 15 a m ſch 8 ichlich. 1 Pfd. 
rad ge ce pri ma Karbonnade, 
ftüd Binde ammel⸗ 


Baar junge 
1 ne enge b 1 ger 1,50 

ette Hühner 3—4 
1 Pfd. Butter 8) . bis 1 M. 1 Liter Walderdbeeren 
f., 1 Gurke 30 Em 60 Pf., 1 Pfd. 
obannſsbeeren 1 Pfund 2) Pf. 
fd. Schoten 15 Pf., Spargel ſehr 
wenig, das 19 Pfd. Kirſchen 15—25 Pf., 1 Bun 
Obertüben 5 5 3—4 Köpfe Salat 10 Pf. Die Metze alte Kar⸗ 
toffeln 10 Pf., 1 Pfund neue Kartoffeln 15 Pf. 

Futtermittel, Der Ztr. 1 Welzen⸗ 
tele 380-4 M., Wetzenſchaalen 4,10— „uttermebl 
4.10 M., u 425-475 M., ken 5.25 —5,75 
| Dottertuchen 4,20—4 60 MN. Palmkernkuchen 5,20—5 75 M., Hanf. 

kuchen 4 50— 4,70 M. 


Marktberichte. 


Berlin, 22. Jun. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher De⸗ 
V der feed en Markthallen⸗ Direktion über den Proz Jui in 
den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr ſchwach, Veſchäft matt, 1 und Hammel fleiſch be⸗ 
gehrt, Preiſe unverändert. — Wild und Geflügel: Zufuhr 
knapp, Geſchäft ruhig, Preiſe faſt Enberänbett. — Fiſche: Zufuhr 
in lebenden Fiſchen gering, In — 1 5 reichlich, ruſſiſcher Zander 
Ila kaum abzuſetzen, Geſchäft lebhaft. — 1 7 und Käſe: 
An verändert. Geſchäft lebhaft. — Gemüſe, Obſtund Süd⸗ 
rächte: Zufuhr ſtark, Geſchäft lebhaft, Breite wentg verändert. 
Bromberg, :2. Junt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
1 mmer.) Weizen gute geſunde Meittelwaore je nach Qualität 
f 140 750 Mark, feinster über Notiz 1—4 M höher, geringe Qualität 
1 mit Auswucks unter Notiz. Naggen je nach Qualität 110 — 120 
Mark, ſeinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
W axk, gute 1 nominell. Erbſen: Fatterwaaxe 110—12) M. 


1 Kock waare 120-135 Mark. Kater je nach Qualität 115—125 M. 
. Bres 8 Mn (Amtlicher 3 
üb 51 p. iu Kilogr. — Gekündigt — A ver Jui, 38,00 F 
G., Okt. 46,50 
O. Z. E e 5 18° 


Stettin, 2 8 N Schön. 
R., 9 775 Mm. Wind: NO. 
Weizen flau, per 1000 Kiloaramm foto 145-151 M., per 
Juni u. p. Juni⸗Jull 149,00 M. nom., p. e re Bar 
15300 Mark Br. — Rogaen flau, per 1000 Kilogramm loto 125 
dis 129,00 We., per Jun und per Junl⸗Jull 126,00 M. nom., 
— — Juli⸗Auauſt 126 M. Br. u. Gd., per Septemfer-Oftober 
v0 M. Br. — Hafer p. 1000 Kilogramm loko 115-120 M. 
— hs unverändert, per 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 
70er 37,80 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
— Regulirungspreife: Weizen 14900 M., Roggen 126,00 — 


Meteorologiiche Beobachtungen zu Poſen. 
im Juni 1895. 


Darometer au emp. 

Stunde ß u Seba Wind. werten lc 
ra 

Nachm. 2 762.8 23 ya heiter +24,2 

25 — 7 — 9 764,4 NW frich 8 +18'3 

Morgs. 7 765 4 W ſchwach eiter +17,8 
ren 2 761,7 SV ihwah heiter +24, 
23 Abends 9 760,1 Windſtille bedeckt ＋ 20,5 

24. Morgs. 7 757.6 W ſtark besedt 415,6 


9 2 ſchwacher Regen (% mm) 
Am 22. Juni Wä ärme⸗Maximum + 251° Cell. 


Am 22. „ Wärme⸗Minimum + 15,0 
Am 23. Wärme⸗Maximum 25,6˙ = 
Am 23. ie + 11.7“ 


Telephoniſche VBörſenberichte 
. Magdeburg, 24. Jun. eee 
A Med produrte exsl, 75 rozent wien. . . 
Tendenz: e 


h 1. Produkt Tranfiro 
Hamburg per Jun! 9.37 ¼, 9,42 ¼ Br 
dto. 1 per Juli 9,45 bz., 9,47 / Br 
dto. per Auguſt 9,50 bez., 9,65 
1 dto per Sept. 9,70 Gd. 9.75 Dr 
Tendenz: Matt. 5 
* Breslau, 24. Juni. [Spiritusbericht.] Juni 


50er 57,70 M., Juni 70er 37,70 M. Tendenz: niedriger. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Oftrowo, 24. Juni. [Brivattelegramm der „Po 
Zeitung“.] In letzter Nacht iſt der Bäckermeiſter Itzig Neu⸗ 
Hadt und deſſen Schweſter in Krotoſchin ermordet 
worden. Der Mörder iſt verhaftet. 

Kiel, 24. Juni. Der Kaiſer begab ſich geſtern Abend 
von Bord der „Hohenzollern“ hierher und verließ die Pinaſſe 
an der Barbaroſſabrücke, beſuchte das Schloß und kehrte 
Abends an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Morgen wird 
A 4e auf der Pacht „Meteor“ bei der Regatta 
mitſe 


4 Juni. Am Sonntag in aller Frühe find das ruſ⸗ 


F ⸗-ungariſche und nor wegi⸗ 

che Geſchwader 5 ee gegangen. Um 7°/, Uhr Vormittag 
olle das däntſche 

Labö, 24. Juni. Ar fe verieh das italleniſche 


3 erh waner den Hafen. 


5 lat l tzen. 


9 . 


Grünenthal, 24 Juni Die LEE Vittoria- 
von der Aus weicheſtelle Fiſcherhütte kommend, paſſirte 
kurz nach 4 Uhr Morgens glücklich die geſtrige Un⸗ 


fal lſtelle. 
Karlsbad, 24. Juni. Hier iſt ein Schuhmacherſtreikſg 
wegen Lohndifferenzen ausgebrochen. 
en, 22. Juni. Oeſterreichiſchen Delegation. 
(Schluß der Sonnabendſitzung. Nachdem die Abgg Stalig für 
e und Btanchint gegen das Eingehen auf die Speztaldebatte ge⸗ 
ſprochen, widerlegt der Abg. Ruß dle Behauptungen der Oppoſi⸗ 
tion und erklärt, es fet Pflicht der Mehrheit der Delegation, Dem⸗ 
e ihr Vertrauen auszusprechen, der feierlich verſprochen habe, 
die ſeit Jahren von der an car auswärtige Polltit 
(Lebh. Beifall.) der Generaldebatte 
widmete W N rein Süß . ae Miner des Auswär⸗ 
tigen, Grafen, Kalnoky, Worte der Anerkennung für die Stabt- 
N der Vahaltniſſe an der ſüdöſtlichen Grenze des Reiches. 
a er, Redner, voller Zuverſicht fet, daß der j tzige Minifter des 
Teußcben die friedlichen Beſtrebungen ſeines Vorgängers fortſetzen 
werde, jo votire er für Annahme des Budgets des Auswärtigen. 
„Cebb. Belfall.) Abg. Herold erklärt, es ſei falſch, von einem 
e der Oppoſitton zu ſprechen; ſeine, des Redners, 
artet erblide im Dretbunde eine G Gefahr für die Inter⸗ 
eſſen der ganzen Monarchie. Nach einem Schlußworte 
des Referenten Dumba wurde das Budget des Aeußeren in der 
Generaldebatte und ſodann auch debattelos in der Spezialdebatte 
angenommen und die Sitzung darauf geſchloſſen. 
Budapeſt, 24. Junſ. Die Maßregeln zur Durch⸗ 
führung der klrchenvolttiſchen Geſeße ſtoßen vlel⸗ 


rr TE 


d 18 auf offenen Widerſtand befonperd in den Commitaten 


reßburg, Neutra, Turocz. Die i hat mehrere Bataillone 
in die aufrührerlſchen Bezirke ie ae 

Budapeſt, 24. Juni. Die auf geſtern von den Sozlaliſten 

einberufenen Arbeiterverſammlungen wurden bon 


M., der Polizei wegen tumultuariſcher Vorgänge geſchloſſen. In 


einer Arbelter frauenverſammlung unter Vorſitz von Julie 
Galambos wurde die Organkſation der ungariſchen 
Arbetterfrauen beſchloſſen. 

Trieſt, 24 Juni Nach Meldungen aus Konſtantinopel 
und der aftatifchen Türkei breitet ſich die Cholera immer 
mehr aus. In Konſtantinopel kommen täglich 10 bis 15 
Choleratodes fälle vor. 


Ar- 24. Juni. In der Stadt Wiſchny⸗Wolot⸗ 
cho im Gouvernement Twer iſt eine grobe Feuersbrunſt 


— 


7  e Ueber 100 Häuſer find ergriffen. Ein Menſchen⸗ Krum 


leben iſt zu 3 

Paris, 23. Juni. „Eclair“ läßt ſich aus Kiel telegraphiren, 
de utſche Ma stnefold aten eines Panzerſchiffes hätten auf 
einen kranken franzöſiſchen Matrosen, welchen man 
auf dem Boot eines franzöſiſchen Krlegsſchiffes ins Spital brachte, 
ſcherzweiſe gezielt Dies hätte unter den 8 ſiſchen Marine⸗ 
truppen große Entrüſtung hervorgerufen. (Werd 58 um eine Er⸗ 
findung des franzöſiſchen Hetzblattes handeln. — 

London, 24. Juni. Es ſcheint fer, daß Lord 
Salisbury die Kabinetsbildung übernimmt; ec konferirte 
heute Vormittag mit den konſervativen und unioniſtiſchen 
ührern und begiebt ſich ſodann nach Windſor. Die Morgen» 
blätter ſprechen ſich übereinſtimmend dafür aus, daß das neue 
Kabinet aus Konſervativen und Metonkien zuſammengeſetzt 
werde. Der „Times“ zufolge dürfte dic og von 
Devenf here Miniſter des en icks⸗Brack 
Schatzkanzler, Chamberlain oder Goſchen Marine⸗ 
Miniſter werden. 

Kopenhagen, 24. Juni. 
Aufſichte ratges der großen nordiſchen Telegraphengeſellſchaft, iſt 
geitern 66 Jahre alt geſtorben. 

Waſhington, 24. Juni. Die Gold⸗Reſerve des 
Schatzamtes Lat zum erſten Male ſeit Dezember vorigen Jahres 
wieder den ni —5 von 100 000 Dollars überitiegen. 

ai, 24. Juni. Der japaniſche General⸗ 
konſul it mit ſeinem Perſonal hier eingetroffen. 
Auf dem Generalkonſulate wurde wiederum die jop miſche 


Der Oberſt Hoskiär, Mitglied des 


d Flagge gehlßt. 


Bremerhaven, 24. Juni. Um 10½ Uhr trafen die 
Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ und „Trade“ mit 
etwa 250 Reichstags und Landtags abgeord⸗ 
neten und 50 Mitglieder der deutſchen und auslän⸗ 
diſchen . e an Bord hier ein, welche auf Einladung 
des „Norddeutſchen Lloyd die Fahrt von Kiel 
nach Bremen um das Kap Skagen gemacht hatten. Die 
Gäſte auf „Kaiſer Wilhelm II.“ wurden Sonnabend Abend 
bei dem Diner von- den Präſidenten Plate herzlichſt ber 
grüßt. Abg. Fritzen dankte Namens des Reichs⸗ 
lags, Abg. Alexander Meyer toaſtete auf das 
Glück, welches darin liege, ein Lloyd⸗Paſſagier zu fein. Wäh⸗ 
rend am Sonnabend das Wetter prächtig war, trübte fig das: 
ſelbe am Kap Skagen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechbleuſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 24. Juni, Nachmittags. 

Die Anſprache, mit der der bayeriſche Mi⸗ 
niſterpräſident Freier v. Crailsheim dem 
Kaiſer bei der Grundſteinlegung des Denkmals des Kaiſers 
Wilhelm I. in Holtenau die Kelle überreichte, hat folgenden 
Wortlaut: 

Der nun vollendete Nord⸗Oſtſee⸗Kanal tft eines der großartig⸗ 
ſten Schöpfungen der Technik dieſes Jahrhunderts; er verbindet 
in gelungener Welſe die beiden, die Küſten des deutſchen Reiches 
beſpülenden Meere und rückt die Staaten des Oſtens und Weſtens G 
einander näher. Was aber die Völker näher bringt, was ihre 
Wohlfahrt fördert und ihren gemeinſamen Intereſſen dient, ver⸗ 
mehrt die Verbürgung der Befeſtigung des Weltfriedens. Mit 
freudiger Genugtbuung ſieht Deutſchland heute die größten Schiffe 
der ſeefahrendeg Nationen gemeinſam mit der katſerlichen Flotte zur 
Feiler der Vollendung des bedeutſamen Unternehmens in den deutſchen 
Gewüſſern verſammelt. Euer kaiſerlichen Majeſtät in Gott ruhender 
Großvater hat vor 8 Jahren den Grundſtein zu dem mächtigen Werke 
gelegt, welches unter der erleuchteten und kraftvollen Anthetluagme Ew. 
Kalſerlichen Mazeſtät durch unermüdliches Schaffen zum Abſchluß 
gebracht worden iſt. Angeſichts der erlauchten deutſchen Bundes⸗ 
fürſten und der Häupter der freien Handelsſtädte, der Vertreter 
der Reglerungen und des deutſchen Volkes, ſowie der Flotten der 1 


Seemächte iſt es mir eine hohe Ehre im Namen des Bundesraths 
des deuſcken Reiches Ew. Kuſerlichen Majeſtät die Kelle mit der 
eb rfurchvollſten Bitte zu überreichen, den weltgeſchichtlichen Akt 
der Beendigung des großen Werkes zu vollbringen und dem 
1 des ka ſerlichen Begründer; des unter Gottes Segen 
at vn zu Ende gebrachten Baues den Grundſtein allergnädigſt 
— gen. f 


Börſe zu Poſen. 

oſen, 24. Jun“. . 
iritus. Gekündigt —.—. er (50er) —.— 

ei —.— 5 En Ghrtpats ie n a: 4 
un rivatsBer 5 
_ Soirklug fin . o. &. ler) 56 0 Men d den. 


— — — — — —— 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, 24. Zum 1895 
feine Waare mitl Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 15 M. 4 Pf. 14 70 Bi. 14 M. 30 Br. 
Roggen 11 » 9) = 1 — — 
Gerſte 12 = = 0-9. 71 2 5 
Hafer 12 = 20 11 170 11 
Die Anke 


Amtlicher Marktberict 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 24. Juni 1895. 


Gegenſtan d. wie 4 el 475 
dochtte Er 

Beinen niedriger] pro a 

Ro 100 = 11 9 

Gerf: 8 Kilo⸗ 82 10 8 


amm 


8 


döchſter 
Hafer Jsſchdiater 
Antrre Artie! 


Stroh 
Nichte 
m» 


ro 100 


3 60 3 80 Nündertalg 
ter p. Schck] 2140 
1101 101 


rſen⸗Telegramme. 
Berlin, 24. . . Agentur B. Heimann. N 


. 2 

Weizen feſter Dpiritus befeſtigend 

150 50/150 50 En loto NN Faß 38 70 28 70 

153 751152 — 70er. 44 80 44 70 
Mosgen böber FDer Auguft 3 29 2 26 

* 12 —1123'—1 70er Sept. 72 50 43 50 
921 Sept. — 132 25 70er Octb 42 20 42 20 
— loto ohne Faß — — — — 
afer 


bo. Seytbr. 125 25 125 — 

keins 68 Otr. (59er) Otr. 
—.— r. ) —.— 

Dch e. N.v. 22. 

„ 151 50 149 

154 — 151 75 

128 25 127 — 

133 25 131 75 

N. v. 


pr. 


n 


ept. 
evitins. e 81 ge 
loko ohne Faß. 


N. v v 22 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 60 99 - Bf, Banknoten 219 85]. 19 75 
m an Konf. Anl. 105 401105 4 Mak Da -Pfb 108 = 108 40 
8 de 104 250104 &oldr. 103 80103 6 

u. 4% Pfandbrf. 10 2 25102 7 44 ** 99 80 89 20 
100 80 (100 75| Oeſerr.ikred.⸗Att. 3 254 2 259 99 


do. 3¼% do. 

ds. 4% Rentenb. 105 20105 30] Lombarden = 7 46 80 
do. 3, % do. 1 = 184 70 Disk. ⸗Kommandit 2 222 10/223 60 
do. Prov.⸗Oblig. 
Neue Pos. Stadta 101 95 101 75 Jondsſtimmua 
Oeſterr. Banknoten 168 50/1 ſchwach 


do 1 100 701100 60 
Stettin, 24 Inu. ses Agentur B. Helmann, Bofen.) 


Weizen feite Spiritus behauztet 

ei Juni⸗ ui = Lu — ver lote Joer 37 80] 87 80 

o. Sep. ⸗Okt. — — 
R — feſter do. per lolo 11 90) 11 90 
bo. Juni Sul 127 —126 — 

do. Sept.⸗Okt. 131 50181 
Nüböol ſtill 

05 cbt Ott 15 20 15 2 2 

0. Sey A 4 

„ Petroleum loto verfteuert Ulanee % Proz. 
Oſtpr.Südb. E. S. A 99 80,100 — — top 269 70 269 80 
Mainzeubwigbf.dt.119 1 10) 119 10% Dortm. 895 La. 71 90 71 9) 
ee ke 5 89 50 Gelſenklrch. ohlen 173 Fe 80 
xy 85 20 85 8 Inowrazl. Steinſalz 518) 54 80 
e 8 bb, 68 75 68 60 hem. Fadrit —— 147 50 148 u 
riech. 4°, Goldr. 29 1 23 8 Sberſchl.Elf,⸗Ind. A. 87 — 87 

Italten. 5 Reute 89 40 89 40 under: Aktlen 140 — 139 90 
do. 3° Eiſenb. ⸗Obl. 51 80 54 80 Ultim 
Mexpikaner A. 1890. 93 60) 92 t Mittelm E. StA. 94 10 —— 2) 
Ruff. ale Stuatsr, 63 — 68 — — weizer Centr. . 142 99, 


83 9 


e 233 905 7 


Poſ Prop. A. 31 8 60109 . Gußſtab 163 631180 59 
Bol. Soritfabrit 169 — 69 
Nachbörſe: Kredit 251 50, Diskonto⸗Rommandit 222 10 


5 219 75, Poſ. % Pfandbr. 102 25 bez. u. Ged 3%, % Pfandkr 
7 A 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röitel) in Poſen. 


